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Nro. 22252. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz-Prokuratur 
damens des h. Aerars und des Hersch und der Chaje Bodek die 
Relizitazion der im Exekuzionswege veräußerten, ehemals dem Isaak 
und Machla Brück, gegenwärtig aber dem Moses Sieger reete Mo- 
recki als Rechtsnehmer des Erſtehers Abraham Blumenthal gehörigen 
Hälfte der Realität unter Nro. 146 in einem einzigen auf den 
27. November 1863 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzten Termine auch 
unter dem Ausrufspreiſe um jeden Preis vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der frühere Erſtehungspreis mit 
3992 fl. 10 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 19% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder in 
Staatspapieren, oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tageskurs 
werthe, oder endlich in Sparkaſſabücheln nach dem Nominalbetrage zu 
erlegen, welches Angeld, falls es im Baren geleiſtet iſt, dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, dagegen das 
nicht im Baaren geleiſtete Angeld nach Bezahlung der erſten Kauf— 
ſchillingshälfte zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
dagegen die zweite binnen drei Monaten vom Tage des zu Gericht 
angenommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

4) Die übrigen Feilbiethungs-Bedingungen per extensum können 
in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. Wovon alle Intereſſen⸗ 
ten und insbeſondere die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Maria Szlomowiez. Maximilian Kosinski, Elias Brück , Zallel Gold- 
stern, Süssman Freund, Johaun Kolumna Czosuowski, Chaje Rap- 
port. Johann Martin Walhern und Feige Rifcze Bodek oder deren 
liegende Nachlaßmaſſe, endlich alle jene Gläubiger, welchen der ge: 
genwärtige Beſcheid, oder die künftig in dieſer Angelegenheit ergehen— 
den Beſcheide aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt wer— 
den könnten, oder welche nach dem 28. Mai 1863 als dem Tage des 
ausgefertigten Tabularextraktes an die Gewähr der gedachten Reali⸗ 
tätshälfte gelangen ſollten, durch den in der Perſon des Herrn Adv. 
Dr. Tarnawiecki mit Subſtituirung des Herrn Adv. Dr. Hofman 
beſtellten Kurator verjtändigt werden. 

Lemberg. den 7. September 1863. 


(1823) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 30514. Zu beſetzen iſt: Eine Oberförſtersſtelle im Amts 
bereiche der oſt-galiziſchen k. k. Finanz-Landes-Direkzion in der IX. 
Diätenklaſſe und mit dem Gehalte jähricher 630 fl., einer Natural— 
wohnung, dem Deputate von 15 n. ö. Klafter harten Prügel- oder 
weichen Scheiterholzes, dem Genuße von einem Joche Garten und drei 
Jochen Wieſengrund, ferner dem Bezuge eines Geldpauſchals in den 
Abſtufungen von 14 1 fl. 75 kr., 155 fl. 40 kr. bis 162 fl. 75 kr. 
nebſt dem Genuße von 22, Joch Wieſengrundes zur Erhaltung zweier 
Dienſtpferde, endlich einem Reiſepauſchale jährlicher 168 fl. mit 
Kauzionspflicht. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuell um eine Oberförſters— 
ſtelle mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. und den obigen Nebengenüßen 
baben ihre gehörig dokumentirten Geſuche binnen vier Wochen bei der 
k. k. Finanz-Landes-Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 3. Oktober 1863. 


(1532) a a (2) 

Nro. 38201. Vom Lemberger k. k. Handelsgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herru Josel Anton 
Swiechowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß ihm 
aus Anlaß des wider ihn vom Herrn Isaak Karp über 500 fl. öſt. 
W. angeſuchten Zahlungsauftrages auf ſeine Gefahr und Koſten der 
Herr Advokat Dr. Blumenleld mit Subſtituirung des Herrn Advo— 
katen Dr. Kolischer zum Kurator beſtellt, und mit ihm die ange— 
brachte Rechtsſache gerichtsordnungsmäßig verhandelt werden wird. 

Es wird demnach der belangte Herr Josel Anton Swiechowski 
erinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor— 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder den 
etwa gewählten andern Sachwalter dem hieſigen Gerichte anzuzeigen, 
als widrigens er die aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 10. September 1863. 


(1822) Aufruf. (3) 

Nro. 827. Das gefertigte Gericht gibt. den Vineenz Tehörze- 
wski'ſchen Erben, d. i. der Vincenzia, Saturnina, Paulina, Adam und 
Johanna Tehorzewskie anmit bekannt, daß Josef Tarnawiecki gegen 


habe, welche zur Verhandlung auf den 20. Oktober 1863 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der genannten Belangten Vin— 
cenzia, Saturnina, Paulina, Adam und Johanna Tehörzewskie nicht 
bekannt iſt, fo wurde für fie der in Przemyslany wohnhafte Stani- 
slaus Miedlieki zum Kurator beſtellt, um mit ihm in obiger Angele— 
genheit nach dem J. H. D. vom 24. Oktober 1845 Nr. 906 J. G. 
S. zu verhandeln. 

Dem zu Folge werden die genannten Belangten angewieſen, 
entweder perſönlich oder durch beſtellte Bevollmächtigte bei Gericht zu 
erſcheinen, oder durch den beſtellten Vertreter die zur Führung dieſer 
Angelegenheit dienlichen Behelfe mitzutheilen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Praemyslany, am 18. Juni 1863. 


(1860) Edikt. (1) 

Nro. 41251. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Grafen Zaluski 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den— 
ſelben Ester Necheles unterm 28. September 1863 zur Zahl 41251 
eine Klage ſammt Bitte um Zahlungsauflage pto. 2100 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 
Zahlungsauftrag am Heutigen erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf des Belangten Ge— 
fahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Kabath mit 
Subſtituirung des Landes - Advokaten Dr. Rayski als Kurator be 
ſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes- als Handels- 
gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes: als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 1. Oktober 1863. 


E d K 6 

Nr. 41251. C. k. Lwowski sad krajowy jako sad handlowy 
7 miejsca pobytu niewiadomemu Staniskawowi hr. Zaluskiemu ni- 
niejszym edyktem wiadomo czyni. Ze przeciw uiemu Ester Necheles 
w dnia 28. wrzesnia 1863 do J. 41251 pozew z prosba o wydanie 
nakazu platniczego pto. 2100 zl. w. a. z p. u. wytoezyta, w sku- 
tek czego nakaz platuiezy w dniu dzisiejszym wydanym zostal. 

Poniewaz pozwany z miejsca pobytu jest niewiadomy, przeto 
c. k. sad krajowy ustanowit celem zastapienia pozwanego i na te- 
g0z koszta kuratora w osobie adw. kraj. dr. Kabatha z substytucya 
adw. kraj. dr. Rajskiego. 

Wzywa sie przeto pozwanego, azeby w nalezytym ezasie 
albo sam stanat, lub tez putrzebne dowody ustanowionemu zastepey 
udzielit, lub tez innego zastepce obrat i tutejszemu sadowi wymie- 
nit, gdyz u przeciwuym razie zle skutki sam ponosié bedzie. 

Z c. k. sadu krajowego jako handlowego. 

Lwow, dnia 1. pazdziernika 1863. 


(1865) E dy k t. (1) 

Nr. 1633. C. k. urzad powiatowy jako sad w Stryju niniej- 
szym do powszechnej wiadomosei podaje, jZ rozpoczety na dniu 
12. maja 1854 l. 1741 wbyiym magistracie Siryjskim proces Hersz- 
ka Bera Lindnera przeeiw panu Kazimierzowi Gutowskiemu o za- 
placenie sumy 450 zir. m. k. z p. n., wyrokiem tutejszo - sadowynı 
z dnia 31. sierpnia 1863 J. 1633 rozstrzygnięty zostat. 

Gdy ze znajomych sadowi zmartego 8. p. Kazimierza sukce- 
sordw pan Wiadyslaw Gutowski, vöwniez z tego swiata zeszedl, 
a sukcesorowie jego nie sa sadowi wiadomi, powyzszy sadowy wyrok 
ustanowionemu kuratorowi p. adw. dr. Fruchtmanowi doreeza sie. 

L e. k. sadu powiatowego. 

Stryj, dnia 31. sierpnia 1863. 


(1875) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 5992. C. k. sad miejsko-delegowany w Tarnopolu wzy- 
wa, na prozbe X. Jana Reiterowskiego z dnia 10. pazdziernika 
1863 r. do 1. 5992, posiadaeza zagubione) ksiazeezki galicyjskiej 
kasy oszezednosei na sume kapitalna 300 zk. w. a. Nr. 10.994, na 
okazieiela opiewajacej, aby takowa w okresie szesciu miesieey tem 
pewniej przediozyt, albo swe dotyezace prawo wykazah, inaczej bo- 
wiem takowa za niewazna i umorzona bedzie uznana. 

Tarnopol, 11. pazdziernika 1865. 

1 
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2 Kundmachung. 

Nro. 2371. Die XII. öffentliche Verloſung der Schuldverſchrei⸗ 
bungen des Lemberger Grundentlaſtungsfondes wird am 31. Oktober 
l. J. um 8½ Uhr Vormittags im Saale der k. k. Statthalterei (Glo⸗ 
wacki'ſches Gebäude ENT. 98%, Fyezakower Gaſſe) ſtattfinden. 

Die zu dieſer Verloſung beſtimmte Tilgungsquote beträgt 309.750 fl. 
ö. W., und es ſpielen hiebei ſämmtliche bis Ende Juli l. J. hinaus 
gegebenen Schuldverſchreibungen mit. J 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei in Grundentlaſtungs⸗An⸗ 
gelegenheiten. 

Lemberg, den 8. Oktober 1863. 


ae) Wundmachung. 

Nro. 48052. Auf Grundlage der zu Folge Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 5. Jänner 1850 erlaſſenen Miniſterial⸗Verordnung 
vom 16. Jänner 1850 (R. G. Bl. vom Jahre 1850, Stück XXVI. 
Nr. 63, Seite 640) wegen Einführung von Staatsprüfungen für 
ſelbſtſtändige Forſtwirthe, und für das Forſtſchutz⸗ und zugleich tech⸗ 
niſche Hilfsperſonale, wird in Gemäßheit des Erlaßes des hohen k. 
k. Miniſteriums für Handel und Volkswirthſchaft vom 17. September 
l. J. 3. 12916 - 782 und im Nachhange zu der Kundmachung vom 
25. Juni d. J. Z. 31182 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Staatsprüfungen für beide obgedachten Kategorien des Foſtperſonals, 
für den Umfang dieſes Statthaltereigebietes, am 3. November 1863 
und den nächſtfolgenden Tagen in Lemberg werden abgehalten werden. 

Diejenigen Kandidaten, welche ſich einer dieſer Prüfungen un⸗ 
terziehen wollen, haben ſich zeitgemäß unter Vorweiſung der hiezu er⸗ 
haltenen Bewilligung, dann eines, die Identität ihrer Perſon beſtä⸗ 
tigenden Geleitſcheines und der Beſtätigung über die bei der hieſigen 
k. k. Landeshauptkaſſe berichtigte Pruͤfungstaxe, bei dem Prüfungsvor⸗ 
ſitzenden, k. k. Forſtrathe Hrn. Josef Lehr zu melden. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 6. Oktober 1863. 


(1851) Kundmachung. 


Nro. 47257. Vom Studienjahre 186%, angefangen, find meh⸗ 
rere Stipendien im Betrage von 210 fl. und 157 fl. 50 kr. öſt. W. 
aus der 
a) Glowiüskiſchen, 
b) Zawadzkifchen, 
e) Potockiſchen und . FRE 
d) Extrakordonal⸗Stiftung, ſowohl für Adelige als auch für Nicht⸗ 
adelige, darunter auch ein Stipendium aus der Glowiäskifchen 
Stiftung pr. 210 fl. für einen Lemberger Bürgerſohn wieder 
zu beſetzen. d g h 
Zur Bewerbung um biefe Stipendien wird der Konkurs bis 
20. November 1863 ausgeſchrieben. ff 
Die Bewerber haben ihre a) mit dem Taufſcheine, b) Studienzeug⸗ 
nißen und c) Mittelloſigkeitszeugnißen vorſchriftsmäßig belegten Ge⸗ 
ſuche im Wege der Vorſtände der betreffenden Studienanſtalten inner⸗ 
halb der Konkursfriſt bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 


Sollten die Kompetenten Stipendien für Adelige oder Lember- 
ger Bürgerſöhne oder aus dem Titel der Angehörigkeit zur Familie 
eines der Stifter anſprechen, ſo haben ſie die Kompetenzgeſuche mit 
der Nachweiſung über ihre Adelseigenſchaft, mit dem Beweiſe des 
Lemberger Bürgerrechtes und den allfälligen Nachweiſen über die 
Abſtammung von jenen Familien der Stifter, denen bei Erledigung 
der Stipendien ſtiftungsgemäß ein Vorzugsrecht zuſteht, zu verſehen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. September 1863. 


2 2 
Kundmachung. 

Nro. 47257. Zur Bewerbung um drei erledigte Stipendien 
für mittelloſe galiziſche Jünglinge, welche ſich dem Studium der 
Arzeneikunde widmen, wird der Konkurs bis Ende November 1863 
ausgeſchrieben. * N 

i ER dieſer drei Stipendien beträgt 168 fl. dit. W. jährlich, 
und es iſt damit der Bezug eines Retſegeldes von 63 fl. dt. W. zur 
Reiſe nach Wien und eines gleichen Betrages zur Rückreiſe nach voll⸗ 
endeten Studien und erlangter Doktorswürde verknüpft. 

Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre mit den Nach⸗ 
weiſungen über Alter, Mittelloſigkeit, zurückgelegte Studien und Mo⸗ 
ralität, wie auch mit dem Reverſe, daß ſie ſich verpflichten nach er— 
langter Doktorswürde die ärztliche Praxis durch 10 Jahre ununter⸗ 
brochen in Galizien auszuüben, belegten Geſuche innerhalb der Kon- 
kursfriſt bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalteret. 

Lemberg, am 29. September 1863. 


Kundmachung. 


Nro. 47257. Zur Wiederbeſetzung mehrerer Stipendien jähr⸗ 
licher 105 Gulden öſt. W., welche für Ruthenen, die den jurtdifchen 


(1854) 


(1853) 


mm. 


oh wieszezenie. 120 


Nr. 2371. Dnia 31. pazdziernika r. b. odbedzie sie o godzi- 
nie 8½ zrana w sali e. k. Namiestnietwa (dom Gtowackiego Nr. 
98% przy uliey Zyezakowskiej) XII. publiezne losowanie obligacyi 
Ilwowskiego funduszu indemnizacyjnege. 

Przeznaczona na to losowanie kwota amortyzacyjna wynosi 
309.750 2. w. a., i beda miee udzial w tem Wszystkie obligaeye 
indemnizacyjne, wydane po koniee lipca r. b. 

Z e. k. galieyjsk, Namiesinieiwa w sprawach indemnizaexjnyeh, 


Lwöw, dnia 8. pazdziernika 1863. 


Ogloszenle. N 


Nr. 48052. Na podstawie rozporzadzenia ministeryalnego 2 dnia 
16. styeznia 1850 (D. Rz. P. Nr. 63), wydanego w skutek naſwyz- 
szej uchwaly z dnia 5. styeznia 1850, tyezacej sie egzamindw rau 
dowych dla samoistnych lesniezych i nizszych nadzoreow leänych. 
a oraz pomocniköw w czynnosciach technieznych, podaje sie stoso- 
wnie do reskryptu wysokiege e. k. ministerstwa handlu 1 gaspo- 
darstwa krajowego 2 dnia 17. wrzesnia 1863 do l. 12916782 od- 
nosnie do obwieszezenia 2 dnia 25. ezerwea r. b. do J. 31182 do 
wiadomosei powszechnej, ze egzamina rzadowe dla obu wspomnio- 
nych kategoryj lesniezych w ekregu intejszege Namiestnielwa dnia 
3go i nastepnych dui listopada 1863 we Lwowie odbywaé sie beda. 


Zyengey sobie poddaé sie jednemu 2 tych egzamindw. maja 
sie wezesnie zglosie do prezesa komisyi egzaminacyjnej, e. k. radey 
lesnego p. Jdzeſa Lehr, 2 okazaniem olvzymancge pozwolenia. in- 
dzien certyfikatu wykazujacege tozsamosé osoby i potwierdzenia 
wzgledem zlozonej w tutejszej e. k. glöwnej kasie krajowej prze- 
pisanej taksy. 

Z. c. k. galie. Namiestnietwa. 
LwWüw, dnia 6. pazdziernika 1863. 


Obwieszezenie. 02 


Nr. 47257. Poczawszy od roku szkolnego 186% jest znowu 
do obsadzenia wiecej stypendyi w kwoeie 210 21. i 157 l. 50 e. 
W. a. 2 fundacyi 

a) Glogowinskiego . 

bh) Zawadzkiego, 

e) Potockiego i 

d) 2 fundacyi Extrakordonalnej, a to tak dla szlacheckich jako 

i dla nieszlacheckich; miedzy temi stypendyami jest jeduo 2 fun- 

dacyi Gtowiüskiego w kwocie 210 74. W. a. dla syna miesz- 

ezana Lwowskiego przeznaczone. 

Celem ubiegania sie o te stypendya, 
20. listopada 1863. 

Übiegajacy sie maja swe podania, opatrzone podlug przepi- 
ssw a) w metryke chrztu, b) w Swiadeetwa szkolne i e) W Swia- 
deetwa uböstwa wniege w przeciagu terminu konkursowero do 
c. k. Namiestnictua w drodze przefozonych dotyczacych zaktadew 
naukowych. AT 

Gdyby kompetenei ubiegali sie a stypendya szlacheckie lub 0 
przeznaczone dla synöw mieszezan Lwowskich lub 7 tytuku przy- 
naleznosei do qednego z fundatorow, nalenezas opatrzee maja swe 
podania W dowody swego szlacheelwa, mieszezanstwa Lwowskiero 
i w.dofyezace udowoquienia. ze „tych pochodza la milij lundatord w. 
ktörym przy opröznieniu stypendyi podtug statutow nalezy sie pra- 
wo pierwszenstwa. FR 


rozpisuje sie konkurs do 


J. c. k. galie. Namiestnietwa. 
Lwow, duja 29. wrzesnia 1863. 


KT 


— — nn 


2 2 
ieszezenie 1 
Ohwieszezenie, F 
2 „5 60 a 2 . 7 „ . 
Nr. 47257. Celem ubiegania sie 0 trzy oproänione siypendyü 
dla ubogich galteyjskich mtodziencow , ktörzy stulyom medyeyny 
sie poswireaja. vozpisule ste konkurs do konea listopada 1863 r. 


Kunde 7 pomirviongeh Irzech stypendyj wynosi 168 zl. W. a. 
roezuie, 2 ezem (ak z jest polaczone prawo do osiagnienia pie- 
niedzy un podroz do Wiednia u kwoeie 68 zl. w. a. i rownej 
kwoty do powrofa po ukonezonych Studyach i otrzymanej godnose! 
doklora. 

Ubiegajaey sie o te stypendya, maja swe podania, »„patrzone 
w dowody wieku, uböstwa, szkot przebytych i moralnosei, jako ter 
W rewers; Ze sie obowiazuja po osiagnieniu godnosei doktora. 
wykonywae praktyke lekarskz weprzerwanie przez 10 lat u Galioy! 
wniesé u przeeiagu terminu konkursowego do e. k. Namiestnietwa. 

J c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 29. wrzesnia 1863. 


Ob wieszezenie. 0 
Nr. 47257. Celem ponownego obsadzenia kilku 


j stypendy) 
W. rocznej kwocie 105 z. W. a. 


ktöre przeznaczone sa dla Rusi- 
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oder philoſophiſchen Studien obliegen, beſtimmt ſind, wird der Konkurs 
bis 20. November 1863 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre Geſuche, welche 
mit den Taufſcheinen und Mittelloſigkeits-Zeugnißen, dann den Stu⸗ 
dien- und Frequentazions-Zeugnißen gehörig zu belegen find, durch 
das betreffende Profeſſoren-Kollegium innerhalb der Konkursfriſt bei 
der k k. Statthalterei einzubringen. 

Von der galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. September 1863. 


now, poswiecajacych sie studyom jurydyeznym lub filozofieznym, 
rozpisuje sie konkurs do dnia 20, listopada 1863. 

Ubiegajacy sie o te stypendya, maja swe podania vupatrzone na- 
lezycie w metryke ehrztu i w Swiadeetwo uböstwa, potem w Swia- 
deeiwa naukowe i frekwentacyjne, wniesé przez dofyezacze kole- 
gium profesorow w przeeiagu terminu konkursowegn do c. k. Na- 
mies{nietwa. 

Z e. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwéw, dnia 29. Wrzesnia 1863. 


N Kundmachung. 

Nro. 47257. Zur Wiederverleihung eines erledigten Stipen⸗ 
diums aus der Felix Graf Los'ſchen Stiftung im Betrage von 236 fl. 
25 kr. öſt. W. wird der Konkurs bis 20. November 1863 aus⸗ 
geſchvieben. 1 

Auf dieſes Stipendium haben zunächſt ſtudierende Jünglinge 
aus der gräflichen Familie Los Anſpruch, in Ermanglung ſolcher 
aber ſind auch Söhne anderer ſehr armen Edelleute Galiziens zum 
Stipendiengenuße berufen. 

Diejenigen, welche ſich um dieſes Stipendium bewerben wollen, 
haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche innerhalb des Konkurster— 
mines durch die betreffende Lehranſtalt, welcher ſie angehören, bei der 
k. k. Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. September 1863. 


(1847) 


Kundmachung. 


Nro. 11883. Bei der am iten Oktober d. J. in Folge der 
a. h. Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorge⸗ 
nommenen 386ten Verloſung der alten Staatsſchuld wurde die Serie 
Nro. 409 gezogen. a 

Dieſe Serie enthält kärntneriſch-ſtändiſche Aerarial⸗Obligazionen, 
im urſprünglichen Zinſenfuße von 5% und zwar: für baare Einlagen 
von Nro. 645 bis einſchließig Nro. 2648, und für Kriegsdarlehen 
von Nro. 1 bis einſchließig Nro. 2968, im Geſammtkapitalsbetrage 
von 969.363 fl. 28 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des a. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß er⸗ 
höht, und nach dem mit der Kundmachung des Finanzminiſteriums 
vom 26. Oktober 1858, Zahl 5286, R. G. B. Nro. 190 veröffent⸗ 
lichten Umſtellungsmaßſtabe in 5% auf öſt. W. lautende Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen umgewechſelt. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 10. Oktober 1863. 


— —— — 


(1870) Edikt. (2) 

Nro. 5618. Die nach Magierow zuſtändigen und in Jassy un: 
befugt ſich aufhaltenden Jakob und Markus Elner werden hiemit auf- 
gefordert, binnen drei Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in das Zeitungsblatt in ihre Heimath zurückzukehren und die 
unbefugte Abweſenheit zu rechtſertigen, widrigens gegen ſie nach dem 
Aus wanderungspatente vom 24. März 1832 verfahren würde. 

K. k. Kreisbehörde. 
Zolkiew, am 7. September 1863. 


Edyk t. 

Nr. 5618. Wzywa sie praynaleänych do Magierowa i bez 
zezwolenia w Jasach zostawajacych Jakoba i Markusa Elner, by 
w ciagu Irzech miesiecy . poczawszy od pierwszego umieszezenia 
tego edyktu w Gazecie powröeili do Magierowa i usprawiedliwili 
swoje bezprawne wydalenie sie, poniewazby przeciwko nich wedtug 
patentu emigracyjnego 2 24. marca 1832 r. postapié sie musialo. 

Zölkiew. duia 7. wrzesnia 1863. 


( 1568) Kundmachung. (2) 

Nro. 49143. Zur Wiederbeſetzung der an der Lemberger medi⸗ 
zinich-chirurgiſchen Lehranſtalt erledigten Lehrkanzl der Anatomie, mit 
dem Jahresgehalte von Neunhundert Vierzig Fünf (945) Gulden 
öſt. W. wird in Gemäßheit des hohen Staats⸗Miniſterial⸗Erlaßes 
vom 10. v. M. Zahl 9540 der Konkurs bis 15. November 1863 
eröffnet. 

N Diejenigen, welche ſich um dieſe Lehrkanzel bewerben wollen, 
haben ihre gehörig belegten, und insbeſondere mit der Nachweiſung 
des an einer inländiſchen Hochſchule erlangten mediziniſchen Doktors⸗ 
grades, der bisherigen Verwendung im Lehrfache, fo wie der allfälli⸗ 
gen literariſchen Leiſtungen im Fache der Anatomie verſehenen Ge— 
ſuche bei der k. k. Statthalterei in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg. am 4. Oktober 1863. 


(1855) Kundmachung. (2) 

| Nro. 6837. Im Zwecke der Verpachtung des Mad: und Stand» 
geldergefälls der freien Handelsſtadt Brody mit dem Fiskalpreiſe von 
911 fl. öſt. W. für die Zeit vom 1. November 1863 bis letzten Ok⸗ 
tober 1864 oder auf drei nacheinanderfolgende Jahre wird beim k. k. 
Bezirksamte in Brody am 22. Oktober l. J. die Offertverhandlung 
abgehalten werden. 


Obwieszezenie. 2 


Nr. 47257. Celem ponownego nadania jednego opröznionego 
stypendyum 2 fundacyi Szezesnego hr. Losia w kwocie 236 21. 
25 c. w. a. rozpisuje sie konkurs do dnia 20. listopada 1863. 


Do osiagnienia tego stypendyum maja pierwszehstwo uczacy 
sie miodzieney 2 familii hrabiego Losia, w braku zas tychze sa 
takze do uzywania tego stypendyum powolaui synowie innych bar- 
duo ubogich szlacheieow Galieyi. 

Ci, ktörzy cher sie o to stypendyum ubiegad, maja swe w.do- 
kumenta nalezyeie opatrzone podania wniesé w przeeiagu terminu 
konkursowego przez dotyezacy zaktadnaukowy, ktöremu praynaleza, 
do o. k. Namiestnictwa. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 29. wrzesnia 1863. 


2 4 2 
Obwieszezenie. 5 
Nr. 11883. Dnia 1. pazdziernika r. b. odbylo sie na mocy 
najwyzszych patentow 2 21. marea 1818 — i 23. grudnia 1859 r. 
3868te losowanie dawniejszego diugu panstwa i wycingniete serye 
N. 409. 

Ta serya zawiera obligacye eraryalne stanow karynekich o 
pierwotnej stopie procentowej po 5%, a mianowicie za wkladki go- 
töwka od N. 645 az wlaeznie do N. 2648, a za pozyezke wojenna 
od N. 1. az wlacznie do N.2968 „ ogölna kwota kapitalu 969.363 
atv. 28 kr. 

Te obligacye wedlug postanowien najwyzszego patentu 2 21. 
marea 1818 beda podwyzszone do pievwiastkowej stopy procento- 
wej, i na obligacye 5% na walute austryacka opiewajace, a to we- 
dtug normy przepisanie ogloszonej obwieszezeniem ministerstwa 
finansow z 26. pazdziernika 1858 licz. 5286 (Dz. U. P. Nr. 190.) 
zamienione. 

J e. k. prezydyum Namiestnietwa. 


Lwöĩw, dnia 10. pazdziernika 1863. 


Unternehmungsluſtige wollen ihre verſiegelten, gehörig gejtem- 
pelten, mit 10% Vadium verſehenen Offerten längſtens bis 22. Okto⸗ 
ber l. J. bis 6 Uhr Abends beim Brodyer k. k. Bezirksamte ein⸗ 
bringen, woſelbſt auch die näheren Bedingungen eingeſehen werden 
können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zikoezow, den 8. Oktober 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6837. W celu wydzierzawienia przychodu wolnego mia- 
sta Brody 2 targowego i miejscowego 2 cena wywolaweza 911 21. 
W. a. na czas od 1. listopada 1863 az do kohca pazdziernika 1864 
lub tez na trzy bezposrednio po sobie nastepujace lata odbedzie sie 
Wc. k. urzedzie powiatowym w Brodach na duiu 22, pazdziernika 
b. r. licytacya publiczna za pomoca ofert. 

Chee nabycia majacy zechca swe nalezycie opieczetowane i 
zasteplowane, w 10% owe wadyum zaopatrzone oferty najdalej do 
22. pazdziernika do 6tej godziny po potudniu c. k. urzedowi powia- 
towemu w Brodach przedtozyé, gdzie takze blizsze szcezegöly i wa- 
runki lieytacyjne przejrzane byc moga. 

Od e. k. wiadzy obwodowej. 

Ztoezow .. dnia 8. pazdziernika 1863. 


(1858) Kundmachung. (2) 


Nro. 3437. In Oswieeim iſt ein k. k. Telegraphenamt mit bes 
ſchränktem Tagdienſte eröffnet worden. 
Vom k. k. Telegraphen-Inſpektorate. 
Lemberg, am 13. Oktober 1863. 


(1848) Edikt. (2) 


Nro. 32200. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natura⸗ 
lienlieferungs-Obligazion, lautend auf den Namen der Herrſchaft Sie- 
lee im Przemysler Kreiſe Nr. 7406 ddto. 19. Jänner 1796 zu 4% 
über 22 fr 30 xr aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre, 6 Wo⸗ 
chen und drei Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre etwai⸗ 
gen Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach ſruchtloſem Verſtreichen der 
ausgedrückten Friſt die genannte Obligazion für null und nichtig erz 
klärt werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 
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9:6 


(1862) Kundmachung. (1) 


Nro. 31025. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der zur Sicherſtellung der Tabak-Material-Verfrachtung, außer den 
durch die Eiſenbahn verbundenen Strecken, zu den im Krakauer Ver— 
waltungsgebiete befindlichen Tabak-Verſchleißmagazinen für das Son⸗ 
nenjahr 1864, d. i. vom 1. Jänner bis letzten Dezember 1864 oder 
aber für die nächſten drei Sonnenjahre, d. i. vom 1. Jänner 1864 
bis letzten Dezember 1866 die Offertverhandlung mit dem Termine 
bis einſchließig 2. November 1863 ſechs Uhr Abends eröffner wird. 

Die Stazionen, aus und zu welchen die Verfrachtung ſtattzufin— 
den hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die Wegesſtrecke und das Ba- 
dium, ſowie die übrigen Lizitazions- und Vetragsbedingungen können 
bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau und Lemberg, ſowie 
bei den dieſen Finanz-Landes-Direkzionen unterſtehenden Finanz— 
Bezirks⸗Direkzionen eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Krakan. am 29. September 1863. 


Ogtloszenie. 

Nr. 31025. Podaje sie do publieznej wiadomosci, 2 celem 
zabezpieczenia dowozu zasohow tytoniowych, wyjawszy na prae- 
strzeniach polaczonych koleja zelazna, do czterech magazynow ty- 
toniowych w okregu administracyjnym krakowskim na rok stonc- 
czny 1864, to jest od 1. stycznia 1864 po koniec grudnia 1864, 
albo tez na nastepne trzy lata stoneczne, to jest od 1. stycznia 1864 
do ostatniego grudnia 1866 otwiera sie pertraktacya ofertowa 2 ter- 
minem po dzien 2. listopada 1863 wiacznie, do godziny Ötej wie- 
czorem. 

Stacye. 2 ktörych i do ktörych ma byé dowoz przedsiewziety, 
ilose wagi w przyblizeniu przestrzen drogi i wysokose wadyum. 
tudziez inne warunki lieytacyi i kontraktu mozna przejrzeé w c.k. 
krajowej dyrekeyi finansowe] w Krakowie i we Lwowie, jakotez 
w podwladnych tymze c. k. krajowym dyrekeyom fianausowym. e. 
k. dyrekeyach finansowych obwodowych. 

Ze. k. krajowej dyrekcyi finansow. 

Krakow, dnia 29. wrzesnia 1863. 


(1859) E MGi K t. (1) 

Nr. 31846. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa ninuiejszem 
posiadaczy niby zgubionych obligacyj, a mianowicie: 

1. Obligacyi wschodnio-galicyjskiej 3½ procentowej pozyezki 
ddto. 5. listopada 1794 No 406 na imie Kazimierza Jaworskiego 
i na sume kapitalna 84 zr. 36 kr. oraz 

2. Obligacyi takiejze same) 3½ procentowej poZyezki ddto. 
5. listopada 1794 No. 11178 na imie Maryanny Jaworskiej i na 
sume zir. 99 opiewajace]. 

3. Obligacyi takieize samej Sprocentowej pozyczki ddto. 16. 
grudnia 1796 r. No. 413 na zir. 138 kr. 36 opiewajacej, 

.azeby takowe w przeciagu jqednego roku, szesé tygodni i Irzy dni 
sadowi przediozyli, lub prawa swoje do ich posiadania wykazali, 
inaczej po bezskuteezuym upkywie wyrazonego terminu powyäsze 
obligacye za niewazne uznane zostana, 
J. e. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 12. sierpnia 1863. 


(1856) Kundmachung. (1) 


Nro. 5351. Ueber Ermächtigung der h. k. k. Statthalterei vom 
24. Jänner 1863 Z. 3358 wird die Offertverhandlung wegen Bei— 
ſchaffung des Deckſtoffbedarfes für die Brzezan - Zloczower Landes⸗ 
ſtraſſe auf den 11. November l. J. hiemit ausgeſchrieben. 

Das ganze Erforderniß beſteht in 850 Prismen Deckſtoff für 12 
Viertelmeilen mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage, für Erzeugung, 
1 5 8 Zerſchläglung und Schlichtung desſelben von 2980 fl. 95 kr. 
ſterr. Währ. 

Die gehörig ausgeſtellten, mit dem Vadtum von 300 fl. öſt. W. 
im Baaren oder Staatspapieren und einer Stempelmarke von 50 kr. 
öſt. Währ. verſehenen Offerte werden nur an dem oben bezeichneten 
Tage bis 6 Uhr Abends bei der k. k. Kreisbehörde angenommen, und 
wird auf nachträglich eingebrachte Offerte keine Rückſicht genommen 
werden. 

Die ſpeziellen Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden bei der k. k. Kreisbehöͤrde eingeſehen werden. 

K. k. Kreisbehörde. 
Ztoczöw. den 6. Oktober 1863. 


Obwieszezenie - 

Nr. 5351. W skutek upon aznienia wys. c. k. Namiestnictwa 
2 dnia 24. styeznia r. b. do J. 3358 rozpisuje sie niniejszem licy- 
tacya przez oferty na dzien 11. listopada b. r. w celu zabezpic- 
ezenia materyalu kamienia na konserwacye goscinca krajowego brze- 
zansko - zloczowskiego. 

Potrzeba wynosi 850 pryzm kamienia dla 12 dwierci mil, 
a koszta za wylamanie, dostawienie, rozbicie i wlozenie tego kamie- 
nia na 2980 zt. 95 kr. obrachowane. 

Oferty wedlug isiniejacych przepisow ulozone 2 wadyum 300 
zl. wal. austr. w gotowce albo publicznych obligaeyach i stemplem 
na 50 cent. wal. a. zaopatrzone, beda tylko na zwyz wzmiankowa- 
nym dniu do godziny 6tej wieczör u wiadzy obwodowej przyjmo- 
wane, pözniej podand oferty nie zoslana uwzglednione. 


Inne szezegotowe warunki mozna w zwyklych godzinach urze- 
dowych u c. k. WIadzy ohwodowej przegladnat. 
0, k. wiadza obwodowa. 
Zfoczôw. dnia 6. pazdziernika 1863. 


(1863) G Di Ft. (1) 

ro. 30543. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
angeblich in Rußland jedoch unbekannten Orts befindlichen Hrn. Ale- 
Xander Zagörski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben die k. k. Finanz- Prokuratur in Lemberg Na 
mens der latein. Kirche in Nawarya wegen Leiſtung jährlicher Abga— 
ben von 192 Pfd. 12 Lth. Salz und 46 Pfd. 30½ Lth. Unſchlitt 
ſ. N. G. unterm 17. März 1863 z. Zahl 11354 eine Klage ange 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung 
die a auf den 27. Oktober 1863 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, jo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Wszelaczyuski mit Sub- 
ſtituirung des Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit wel: 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 15. September 1863. 


(1861) Lizitazions⸗Ankündigung. 
ero. 14803. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die demſelben wegen 
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auf die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864, 
oder auch auf das Sonnenjahr 1865, oder die Sonnenjahre 1865 
und 1866, unter der in der Kundmachung der hohen k. k. Finanz— 
Landes-Direkzion ad Lemberg 21. Juli 1863 Z. 20918 enthaltenen 
Bedingniſſen am 19. Oktober 1863 eine Lizitazion auf einzelne Sta— 
tionen und am 20. Oktober 1863 in Komplexen abgehalten werden 
wird. 

Schriftliche mit 10% Vadium belegte Offerten, die bis längſtens 
19. Oktober 1863 9 Uhr Vormittags eingereicht werden müſſen, wer— 
den nach Beendigung der Konkretallizitazion eröffnet werden. 

Sambor. am 12. Oktober 1863. 


(1866) Keukurs⸗Ausſchreibung. (10 

Nro. 16241. An der zweiklaſſigen, mit der k. k. Hauptſchule 
zu Teschen im k. k. Schleſien verbundenen k. k. Unterrealſchule il 
das Lehrfach für deutſche Sprache, Geographie, Geſchichte und Ne— 
turgeſchichte in Erledigung gekommen. 

Mit dieſem Schuldienſte iſt vorläufig ein Jahresgehalt von 
420 fl. öſt. W. aus dem Schulfonde verbunden, es iſt jedoch nicht 
unwahrſcheinlich, daß aus Anlaß der in Verhandlung ſtehenden Er 
weiterung der Unterrealſchule auf 3 Jahrgänge die Gehalte der 
Teschner Realſchullebrer werden erhöht werden. 

Die Bewerber um den bezeichneten Dienſtpoſten haben nebſt 
der Nachweiſung der entſprechenden Lehrbefähigung, ihres Alters, ihrer 
Geſundheit und ihres Wohlverhaltens, auch der vollkommenen Kenntniß 
der polniſchen oder mindeſtens der bömiſchen Sprache durch Zeugniße 
darzuthun. 

Die diesfälligen, vorſchriftsmäßig inſtruirten und an die ſchleſt— 
ſche k. k. Landesregierung ſtiliſirten Geſuche ſind von den Bewerbern, 
wenn ſie bereits in dienſtlicher Verwendung ſtehen, im Wege ihrer 
Vorgeſetzten, ſonſt aber unmittelbar bei dem fürſtbiſchöflichen General 
vikariate in Teschen. und zwar längſtens bis Ende Oktober l. J. 
einzureichen. 

Von der k. k. Landesregierung. 

Troppau, am 30. September 1863. 
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